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TV-TIPPS

SF2
22.20 Sport aktuell

Eurosport
13.00 Fussball: Afrika Cup, Gruppe B,

Angola – Togo
14.00 Fussball: Afrika Cup, Gruppe B,

Kamerun – DR Kongo
20.00 Fussball: Afrika Cup, Gruppe C,

Sambia – Südafrika

DSF
19.45 Fussball: 2. Bundesliga,

Karlsruher SC – Alemannia Aachen
23.00 LaOla. Fussball international

Küttel solid, Ammann blamabel
Skispringen, Weltcup in Zakopane (Pol): Finnen sorgten für die Musik

Finnlands Skispringer erfreuen
sich zwei Wochen vor Beginn
der Olympischen Spiele einer
beneidenswerten Form. Ange-
führt von Doppelsieger Matti
Hautamäki besetzten sie in Za-
kopane fünf von sechs Podest-
plätzen.

Si.- Vom Swiss-Ski-Trio blieb nur
Andreas Küttel einigermassen im Soll.
Nachdem Klassierungen unter den 
ersten fünf zuletzt der Normalfall wa-
ren, backte der 26-jährige Einsiedler
in Polen etwas kleinere Brötchen (Rän-
ge 13 und 8). Küttel macht auch des-
halb einen weniger unwiderstehlichen
Eindruck als im Dezember, weil in der
Zwischenzeit viele Konkurrenten ei-
nen Zacken zugelegt haben. «Den
Sprüngen fehlen etwas Selbstständig-
keit und einige Meter», bilanzierte der
zweifache Saisonsieger aus Einsie-
deln. Trotzdem darf Andreas Küttel im
Hinblick auf Torino 2006 gerade die
Leistung von gestern zuversichtlich
stimmen.

Schödler: Ammann 
will zu viel auf einmal

Eine schwache Leistung am Sams-
tag (30. Platz) kostete Simon Ammann
den Status eines Fixstarters. Nachdem
er gestern den Cut in der Qualifikation
nur knapp geschafft hatte, erlebte der
Toggenburger im Wettkampf ein De-
bakel. Der Hüpfer auf 112 m wurde mit
dem 50. und letzten Platz bestraft. 

Simon Ammann wollte den Absturz
nicht kommentieren, deutliche Worte
fand dafür Trainer Berni Schödler. «Si-
mon setzt sich zu hohe Ziele, statt die
Sache Schritt für Schritt anzugehen»,
sagte der Trainer. Das grösste Manko
ist der Übergang in die Flugphase. Am-
mann fehlt die Geduld, er dreht sich zu
schnell zum Ski. «Der Fehler hat sich
seit dem Trainingslager in St. Moritz
sogar noch verschlimmert», sagte
Schödler. Der Engadiner glaubt aber,
dass sein Sorgenkind den Turnaround

bis Turin noch schaffen kann. «Diese
Zuversicht muss ich ausstrahlen.»

Olympia-Gold im Visier

Am Samstag gehörten zum 17. Mal
seit Einführung des Weltcups 1979
und erstmals seit dem 15. Dezember
2002 in Titisee-Neustadt mit den
Österreichern Höllwarth, Goldberger
und Kofler die ersten drei eines Welt-
cup-Springens zum gleichen Team.
Matti Hautamäki feierte seinen ersten
Saisonsieg, nachdem er zuvor erst als
Dritter des Neujahrsspringens in Gar-
misch-Partenkirchen auf dem Podium
gestanden hatte. Letztmals war der
24-Jährige am Ende der vergangenen
Saison zu ganz grosser Form aufge-

laufen, als er sechs Weltcup-Konkur-
renzen in Serie zu seinen Gunsten ent-
schied, darunter die Olympia-Haupt-
probe in Pragelato.

Trauerstimmung gestern

Nun ist die Form wieder so gut, dass
Hautamäki auch gestern nicht zu
schlagen war. «Ich habe zu Hause gut
trainiert und den Fokus auf den Ab-
sprung gerichtet», sagte der Olympia-
Dritte von Salt Lake City (Grossschan-
ze). Von der Aufbauarbeit in der Hei-
mat scheinen auch Tami Kiuru und
Janne Ahonen profitiert zu haben. Ki-
uru stand erstmals seit seinem einzi-
gen Sieg vor zwei Jahren auf dem Po-
dest und rehabilitierte sich damit für

die bisher schwachen Leistungen in
diesem Winter. Ahonen reihte sich
zweimal unter den ersten drei ein und
trug seinen Teil dazu bei, dass von den
«Ausländern» nur Thomas Morgen-
stern als Dritter des zweiten Springens
in die Phalanx eindringen konnte. Mit
der Demonstration meldete die Mann-
schaft von Tommi Nikunen ihre An-
wartschaft auf Team-Gold in Turin un-
missverständlich an. Die «Finnair»-
Flotte stahl auch Lokalheld und Vor-
jahressieger Adam Malysz die Show,
der sich mit den Rängen 4 und 14 be-
scheiden musste. Nach dem Volksfest
am Samstag mit rund 40 000 euphori-
sierten Zuschauern herrschte am
Sonntag wegen des Einsturz-Dramas
in Südpolen Trauerstimmung.

Ränge 13 und 8: Andreas Küttel flog in Zakopane zwar nicht mehr in die Top Five wie zu Beginn der Saison, war mit seinen Leistungen
aber weiterhin klar der beste Springer seines Teams. Keystone

Bruhin in Turin dabei
Snowboard-Startplätze vergeben

Swiss Olympic hatte für die
Olympia-Selektionen der Snow-
boarder erwartungsgemäss
harte Entscheide zu treffen.
Trotz erfüllter Kriterien bleibt
Andrea Schuler, Fränzi Kohli
und Sandra Frei die bittere
Rolle als Zuschauer. Die Selek-
tion der Alpin-Fahrerin Ursula
Bruhin war nicht in Gefahr.

Si.- Im Lauf der Weltcup-Saison hat-
ten 20 Athleten die Rangvorgaben zu
100 Prozent erfüllt, durch den IOC-
Entscheid (maximal 16 Startplätze pro
Land) stand aber schon vor Bekannt-

werden des Schweizer Olympia-Auf-
gebots fest, dass es zu unpopulären
Auswahlen kommen würde – zumin-
dest aus Sicht der Fahrer. Dennoch ist
die Selektion aus neutraler Warte
durchaus sinnvoll. Aufgeboten sind
durchwegs Fahrer, die bei optimalem
Wettkampf-Verlauf Medaillenchancen
haben werden.
Olympische Spiele in Turin (10. bis 26. Februar
2006). Selektionen von Swiss Olympic. Snow-
board. Halfpipe: Therry Brunner (Davos), Frederik
Kalbermatten (Saas-Fee), Markus Keller (Bottigho-
fen), Manuela Pesko (Lenzerheide), Gian Simmen
(Arosa). – Alpin: Ursula Bruhin (Schwyz), Heinz Inni-
ger (Frutigen), Gilles Jaquet (Willerzell), Daniela
Meuli (Davos), Philipp Schoch (Steg ZH), Simon
Schoch (Schmerikon). – Snowboardcross: Mellie
Francon (La Chaux-de-Fonds), Tanja Frieden
(Thun), Marco Huser (Glarus), Ueli Kestenholz
(Gwatt), Olivia Nobs (La Chaux-de-Fonds).

Darf sich freuen: Ursula Bruhin wurde von Swiss Olympic für die Winterspiele von Turin
selektioniert. Archivbild

Manninen ohne Gegner
Nord. Kombi, Weltcup in Seefeld (Ö)

Während sich sein Gegenspie-
ler Ronny Ackermann (De) von
den Efforts des Trainingslagers
in St. Moritz erholte, sicherte
sich Hannu Manninen in See-
feld (Ö) mit den Saisonerfolgen
Nummer 10 und 11 vorzeitig
den Weltcup-Gesamtsieg.

Si.- Weil Jan Schmid auf die letzten
vorolympischen Wettkämpfe verzich-
tete, kam Andreas Hurschler erstmals
im neuen Jahr im A-Weltcup zum Ein-
satz. Der ältere der Hurschler-Bro-
thers hatte zuletzt im B-Weltcup drei-
mal gewonnen. Auch auf höchster Stu-

fe reichte es dem Innerschweizer zu
ansprechenden Klassierungen (17. im
Sprint, 12. über die klassische Dis-
tanz). Ivan Rieder wurde am Samstag
nach starker Leistung im Springen (7.
Zwischenrang) nach hinten durchge-
reicht (22. Platz) und trat gestern
Sonntag schonungshalber nicht an. 

Hannu Manninens Monolog lässt im
Weltcup Langeweile aufkommen. Mit
dem siebten Sieg in Folge entschied
der 27-jährige Finne gestern die Ge-
samtwertung schon im 15. von 21.
Wettbewerben frühzeitig zu seinen
Gunsten. Wenn Manninen die glänzen-
de Form auch in Turin ausspielen
kann, haben seine Gegner schwer zu
kauen.

SKISPRINGEN

Zakopane (Pol). Weltcup-Springen. Samstag: 
1. Matti Hautamäki (Fi) 274,3 (132 m/131,5 m). 2. Ta-
mi Kiuru (Fi) 264,7 (128,5/130,5). 3. Janne Ahonen
(Fi) 264,0 (127/130,5). 4. Adam Malysz (Pol) 261,5
(127/130,5). 5. Andreas Kofler (Ö) 261,3 (126,5/132).
6. Janne Happonen (Fi) 260,4 (129/129). 7. Thomas
Morgenstern (Ö) 258,2 (122/134,5). 8. Jernej Dam-
jan (Sln) 255,6 (123,5/131). 9. Roar Ljökelsöy (No)
255,3 (119,5/134). 10. Björn Einar Romören (No)
253,0 (123,5/129). 11. Jakub Janda (Tsch) 252,6
(123,5/128,5). 12. Michael Uhrmann (De) 252,3 (122/
131,5). 13. Andreas Küttel (Sz) 251,3 (124,5/129).
14. Michael Neumayer (De) 250,8 (124,5/129). 15.
Kamil Stoch (Pol) 250,2 (125,5/126). 16. Robert
Kranjec (Sln) 249,2 (127,5/124). Ferner: 26. Michael
Möllinger (Sz) 231,8 (122,5/121). 30. Simon Am-
mann (Sz) 223,0 (120,5/117). 
Nicht im Final der besten 31: 46. Rok Benkovic
(Sln) 51,5 (112). 50. Martin Schmitt (De) 50,5 (109,5).
– 51 klassiert.

Sonntag: 
1. Matti Hautamäki 277,5 (133/132). 2. Ahonen
274,5 (132/130,5). 3. Morgenstern 268,9
(133/127,5). 4. Janda 266,7 (131/128). 5. Ljökelsöy
265,6 (131,5/128). 6. Romören 261,6 (130/127) und
Kofler 261,6 (127/130). 8. Küttel 260,6 (130/127). 9.
Herr 260,1 (127/130). 10. Uhrmann 258,7
(126,5/130). 11. Damjan 256,1 (126,5/128). 12. Lars
Bystöl (No) 256,0 (129/126). 13. Dimitri Wassiljew
(Russ) 254,7 (128/126). 14. Malysz 254,5 (128/127).
15. Kiuru 253,4 (128/125). 16. Happonen 251,8
(128/125,5). – Nicht im Final der besten 30: 32.
Möllinger 113,4 (120,5). 40. Schmitt 108,9 (118). 42.
Kranjec 107,1 (117). 45. Benkovic 104,3 (116). 50.
Ammann 96,6 (112). – 50 klassiert. Bemerkung:
Guido Landert (Sz), Andreas Widhölzl (Ö) und die Ja-
paner nicht gestartet.

Stand im Weltcup (15/22): 
1. Janda 946. 2. Ahonen 895. 3. Ljökelsöy 664. 4.
Küttel 629. 5. Uhrmann 509. 6. Romören 427. 7.
Matti Hautamäki 418. Ferner: 16. Ammann 206. 42.
Möllinger 42. 46. Landert 40. – 80 klassiert.

NORD. KOMBINATION

Seefeld (Ö). Weltcup Nordische Kombination.
Samstag. Sprint (1 Sprung von der Normal-
schanze/7,5-km-Langlauf): 
1. Hannu Manninen (Fi) 19:47,1. 2. Magnus Moan
(No) 15,7 Sekunden zurück. 3. Todd Lodwick (USA)
18,8. 4. Christoph Bieler (Ö) 24,5. 5. Mario Stecher
(Ö) 29,3. 6. Björn Kircheisen (De) 33,7. 7. Felix Gott-
wald (Ö) 36,0. 8. Georg Hettich (De) 40,0. 9. Daito
Takahashi (Jap) 52,8. 10. Matthias Menz (De) 53,3.
Ferner: 17. Andreas Hurschler (Sz) 1:07,9. 22. Ivan
Rieder (Sz) 1:17,8. 24. Petter Tande (No) 1:27,9.– 34
klassiert. – Nicht gestartet: Ronny Ackermann (De).

Sonntag. Klassische Distanz (2 Sprünge von
der Normalschanze/15-km-Langlauf): 
1. Manninen 37:40,3. 2. Lodwick 10,2. 3. Bieler 17,5.
4. Gottwald 23,6. 5. Moan 43,1. 6. Tande 45,3. 7.
Stecher 45,4. 8. Kircheisen 1:34,5. 9. Hettich 1:37,3.
10. Thorsten Schmitt (De) 1:43,1. Ferner: 12.
Andreas Hurschler 1:49,3.– 30 klassiert. – Nicht
gestartet: Ackermann, Rieder.

Stand im Weltcup (15/21): 
1. Manninen 1264 (Sieger). 2. Moan 605. 3. Stecher
541. 4. Gottwald 523. 5. Bieler 519. 6. Hettich 503.
7. Ackermann 501. Ferner: 25. Rieder 162. 31. Jan
Schmid (Sz) 118. 39. Andreas Hurschler 61. – 60
klassiert.

BOB

Altenberg (De). Weltcup, Zweierbob (Samstag): 
1. Alexander Zubkow/Alexander Wojewoda (Russ 1)
109,65 Sekunden. 2. Matthias Höpfner/Ronny List-
ner (De 1) 0,17 zurück. 3. Pierre Lueders/Lascelles
Brown (Ka 1) 0,75. 4. Simone Bertazzo/Matteo Tor-
chio (It 2) 1,18. 5. Karl Angerer/Andreas Udvari (De
2) 1,19. 6. Lee Johnston/Dan Humphries (Gb 1) 1,23.
7. Martin Galliker/Alexander Strelzow (Sz 2) 1,29. –
Ferner: 13. Ralph Rüegg/Jürg Egger (Sz 1) 1,55. 19.
Daniel Schmid/Andreas Ballmer (Sz 3) 2,44. 
Nicht am Start: Annen (Sz), Ivo Rüegg (Sz), Todd
Hays (USA), Rene Spies (De), Andre Lange (De).

Viererbob (Sonntag): 
1. Zubkow/Golubjew/Seliwerstow/Wojewoda (Russ
1) 108,04. 2. Höpfner/Kühne/Listner/Barucha (De 1)
0,15. 3. Jewgeni Popow/Makartschuk/Jegorow/
Andrinin (Russ 2) 0,50. 4. Angerer/Udvari/Gärt-
ner/Pöge (De 2) 0,60. 5. Lueders/Kotyk/Alexan-
der/Brown (Ka 1) 0,75. 6. Wolfgang Stampfer/Pröl-
ler/Loacker/Welz (Ö 1) 0,78. – Ferner: 9.
Galliker/Thomann/Strelzow/Egger (Sz 1) 1,11. 10.
Schmid/Lukas/Ray/Egger (Sz 2) 1,12. – 14 Mann-
schaften gestartet und klassiert. 
Nicht am Start: Annen, Ivo Rüegg, Ralph Rüegg,
Hays, Spies, Lange.

Weltcup-Schlussklassemente (7/7). 
Zweierbob: 
1. Lueders 510. 2. Zubkow 489. 3. Hays 460 (6 Ren-
nen). 4. Höpfner 453. 5. Lange 402 (5). 6. Annen 399
(6). 7. Ivo Rüegg 317 (6). – Ferner: 22. Ralph Rüegg
139 (6). 27. Galliker 65 (2). 33. Schmid 18 (1). 

Viererbob: 
1. Zubkow 500 (6). 2. Lueders 485. 3. Annen 475 (6).
4. Hays 450 (6). 5. Höpfner 406. 6. Popow 378. 7.
Lange 346 (5). 8. Ivo Rüegg 315. – Ferner: 14. Gal-
liker 212 (5). 26. Ralph Rüegg 51 (2). 27. Schmid 42
(1).

«Zweite Garde» im Soll
Bob, Weltcup-Finale in Altenberg (De)

Der im Training gestürzte Rus-
se Alexander Zubkow gewann
in Altenberg (De) die beiden
letzten Weltcup-Rennen der
Bob-Saison 2005/2006. 

Si.- Die mit der zweiten Garde ange-
tretenen Schweizer erfüllten das Mini-
malziel und verteidigten die beiden
Startplätze pro Disziplin in der ersten
Gruppe mit Erfolg. Am Samstag si-
cherte sich Weltmeister Pierre Lue-
ders (Ka) dank dem 3. Platz zum sechs-
ten Mal den Gesamtsieg im Zweierbob-
Weltcup. Sieger der Saisonwertung
mit dem schweren Schlitten wurde
Zubkow, der den nicht mehr gestarte-
ten Martin Annen von der Spitze ver-
drängte. Zwei Mal bester Schweizer im

Osterzgebirge war der Aargauer Mar-
tin Galliker als Siebenter (Zweierbob)
und Neunter. Daniel Schmid landete in
den Rängen 19 und 10, Ralph Rüegg
startete nur am Samstag (13.). Diese
Bilanz reichte, um die im Hinblick auf
die olympische Rennen wichtigen
Startplätze in der günstigen Gruppe 1,
die auf Grund der Platzierungen in den
Weltcup-Klassementen der Verbände
vergeben werden, zu halten. Annen
und Ivo Rüegg, die für die olympischen
Wettkämpfe gesetzten Steuerleute aus
der Schweiz, verzichteten mit ihren
Mannschaften schonungshalber auf
die Rennen auf der schwierigen Bahn
in der ehemaligen DDR. Annen hatte
im Vorjahr den Gesamt-Weltcup mit
dem Zweierbob gewonnen, in dieser
Saison sind dem Schwyzer die Olympi-
schen Spiele wichtiger.


